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Die 

 
Einsmachung 

 
mit 

 
dem 

 
Tod 

 
und 

 
dem 

 
Leben 

 
des 

 
Sohnes 

 
1.)  1.) 

pn ak ne  

ti, ou=n 
Was daher 

 
1 p pl ft  

evrou/men  
{für Gedanken} fließen lassen werden wir ? 

reden werden wir,  
 

  
  

Gar, daß 
 

a: 1 p pl pr [A, B, C: 1 p pl pr kj] 
|evpi&me,nomen| @evpi&me,nwmen# 

|allgebiets-bleiben wir| [allgebiets-bleiben sollten wir] 
|allgebiets-ausharren wir| [allgebiets-ausharren sollten wir] 

verbleiben wir| [verbleiben sollten wir] 
|verharren wir| [verharren sollten wir] 

 
[R: 1 p pl ft] a, B, C, R: prp dt 

@evpi&menou/men#  
[allgebiets-bleiben werden wir] |in| 

[allgebiets-ausharren werden wir]  
[verbleiben werden wir]  
[verharren werden wir]  

 
[A: prp dt]  

@evn# th/| 
[in] dem 

 der 
 der 

 
dt fe  

a&̀marti,a| i[na 
nicht-Zeugnis Gebenden auf daß 

Verfehlung,  
Sünde  

 
 no fe 

h̀ ca,rij 
die Befreudung 

 Freudebereitung 
 Gnade 
 Gnadendarreichung 
 Gunst 
 Begünstigung 

 
3 p a1 kj kt 

pleona,sh| 
(de facto) sich vervielfältigen würde / könnte es 

(de facto) sich mehren würde / könnte es 
 

 

 
? 
 

1
aL, Codex Vaticanus und Codex Ephraemi schreiben: 

„Gar, daß wir in der Verfehlung verharren sollten,“ 
1
aL, Textus Receptus schreibt: 

„Gar, daß wir in der Verfehlung verharren werden,“ 

 

Die 

Einsmachung 

mit 

dem 

Tod 

und 

dem 

Leben 

des 

Sohnes 

 

Was 

werden 

wir 

daher 

reden? 

1
Gar, 

1
daß 

1
wir 

1
in 

1
der 

1
Verfehlung 

1
verharren, 

auf 

daß 

sich 

(de facto)
a
 

die 

Gnade 

mehren 

würde? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 3.5 
Röm 4.1 
Röm 7.7 

Röm 8.31 
Röm 9.14+30 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jud 4 
 

Röm 6.12 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 5.20 
 
 
 
 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus 

schreibt: 

„Gar, 

daß 

wir 

in 

der 

Verfehlung 

verharren 

sollten,“ 
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2.)  2.) 
  

mh.  
Nicht so 

 
3 p a2 opt md dp ig 

ge,noito 
(jetzt) individuell möge {gefolgert} werden es 

(jetzt) individuell möge geschehen es 
(jetzt) sich entwickeln möge es 

 
 

 
!, 

 
pna no ma pl  

oi[&tinej  
welche-irgend {geistlich getrennt} 

 
1 p pl a2 kt prp dt 

avp&eqa,nomen  
(de facto) weg-ertoteten wir {in} 

(de facto) weg-zu Tode kamen wir  
  

 
 dt fe 

th/| a&̀marti,a| 
dem nicht-Zeugnis Gebenden 
der Verfehlung, 
der Sünde 

 
  

pw/j e;ti 
wie noch 

 
a, A, B, R: 1 p pl ft [C, P 046: 1 p pl a1 kj kt] 

|zh,somen| @zh,swmen# 
|leben werden wir| [(de facto) leben sollten wir] 

 
prp dt 3 p dt fe 

evn auvth/| 
in ihm 
 ihr 

 
 

 
? 

 
1
aL, Codex Ephraemi und Papyrus 046 schreiben: 

„wie sollten wir (de facto)
a
 noch in ihr leben?“ 

 

Nicht 

möge 

es 

(jetzt)
a
 

individuell 

so 

{gefolgert} 

werden!, 

wir, 

welche 

irgend 

(de facto)
a
 

{geistlich getrennt} 

{in} 

der 

Verfehlung 

weg 

zu 

Tode 

kamen, 

1
wie 

1
werden 

1
wir 

1
noch 

1
in 

1
ihr 

1
leben? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 3.4, 6, 31 
Röm 6.15 

Röm 7.7+13 
Röm 9.14 

Röm 11.1+11 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kol 2.20 
Kol 3.3 

1 Petr 2.24 
1 Petr 4.1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Heb 10.26 
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3.)  3.) 
 2 p pl pr 

h' av&gnoei/te 
Oder kein-Wissen habt ihr 

 nicht-erkennt ihr 
 verkennt ihr, 

 
 pna no ma pl 

o[ti o[s&oi 
daß welche-diese 

 so viele, wie 

 
1 p pl a1 ps kt prp ak 

evbapti,sqhmen eivj 
(de facto) hineingetaucht wurden wir hinein in 
(de facto) untergetaucht wurden wir 

h
in Richtung auf 

(de facto) getauft wurden wir 
 

 
 gn ma 

 cristou/ 
den sich als Brauchbar Erweisenden 

 Brauchbargemachten 
 Bedarfsgerechten 
 Gemilderten 
 Gesalbten 
 Bestrichenen 
 Christus, 

 
a, A, C, R: hebrÜ: gn ma 

 VIh&sou/ 
den Er macht Werden-bedeutet Rettung 

 Er wird fortdauernd-bedeutet Rettung 
 werdenmachenden-Rettrufer 
 Werdenmachenden,-der Rettung ist, 
 <JHWH>,-der Rettung ist, 
 <JHWHs>-Rettrufer 
 Je-sus, 
 Jöho-schua 

 
prp ak  

eivj to.n 
hinein in den 

h
in  

 
ak ma 3 p gn ma 

qa,naton auvtou/ 
Tod, seinerseits 

 seinen, 

 
1 p pl a1 ps kt  

evbapti,sqhmen  
(de facto) hineingetaucht wurden wir ? 
(de facto) untergetaucht wurden wir  

(de facto) getauft wurden wir  
 

 

Oder 

verkennt 

ihr, 

daß 

soviele, 

wie 

wir 

(de facto)
a
 

hinein 

in 

Christus 

Jesus 

getauft 

wurden, 

wir 

(de facto)
a
 

hinein 

in 

seinen 
d
 Tod 

getauft 

wurden? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gal 3.27 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Kor 12.13 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 20.22 
Mar 10.38 

 
 

 

1
aL, 

Codex Vaticanus 

schreibt 

(„Jesus“ 

fehlt): 

„wie 

wir 

(de facto)
a
 

hinein 

in 

Christus 

getauft 

wurden,“ 
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4.)  4.) 
1 p pl a1 ps kt 

sun&eta,fhmen 
(De facto) samt-als Tote verbracht wurden wir 

(De facto) samt-begraben wurden wir 
 

 3 p dt ma 

ou=n auvtw/| 
daher ihm 

 

prp gn  

dia. tou/ 
durch das 

 das 
 die 

 

gn ne prp ak 

bapti,smatoj eivj 
Untertauchen hinein in 
Hineintauchen 

h
in 

Taufe  
 

 ak ma 

to.n qa,naton 

den Tod, 
 

  

i[na w[s&per 
auf daß ebenso

2
-wie

1 

 

3 p a1 ps kt  

hvge,rqh  
(de facto) {auf}erweckt wurde er der 
(de facto) wachgemacht wurde er  
(de facto) aufgerichtet wurde er  

 

no ma prp gn 

cristo.j evk 
sich als Brauchbar Erweisende aus 

Brauchbargemachte  
Bedarfsgerechte  

Gemilderte  
Gesalbte  

Bestrichene  
Christus  

 

aj gn ma pl  

nekrw/n  
Erstorbenen {des 
Gestorbenen  

 

 prp gn 

 dia. 
Fleisches} durch 

 

 gn fe 

th/j do,xhj 
die bewiesene und anerkannte gute Meinung 

 Bewährtheitsbestätigung und Anerkennung 
 Herrlichkeit 
 Beherrlichung / Verherrlichung 
 Strahlkraft 
 {Möglichkeit der} Lichtabstrahlung 
 {Ausstattung mit} Lichtausstrahlung 

 

 gn ma 

tou/ patro,j 
des Vaters, 

 

av  

ou[twj kai. 
auf diese Weise auch 

also  
so  

 

1 p pl no prp dt 

h`mei/j evn 
wir in 

 

 dt fe 

 kaino,thti 
der Neuheit 
dem neuen Zustand 

 

 gn fe 

 zwh/j 
des Lebens 

 

1 p pl a1 kj kt 

peri&path,swmen 

(de facto) umher-treten würden / könnten wir 
(de facto) wandeln würden / könnten wir. 

 

 

Daher 

wurden 

wir 

durch 

die 

Taufe 

hinein 

in 

den 

Tod 

(de facto)
a
 

samt 

ihm 

begraben, 

auf 

daß 

ebenso, 

wie 

Christus 

(de facto)
a
 

durch 

die 

Strahlkraft 

des 

Vaters 

aus 

Erstorbenen 

{des 

Fleisches} 

{auf}erweckt 

wurde, 

also 

auch 

wir 

(de facto)
a
 

in 

Neuheit 

des 

Lebens 

wandeln 

würden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 20.23 
Mar 10.39 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eph 1.19+20 
1 Petr 3.21 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kol 2.12 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 Kor 4.10 
 
 
 
 
 
 

1 Kor 6.14 
2 Tim 2.11 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Petr 1.3 
 
 
 
 
 

Röm 7.6 
2 Kor 5.17 
Gal 6.15 

1 Joh 3.14 
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5.)  5.) 
  

eiv ga.r 
Wenn denn 

 
aj no ma pl 1 p pl pe dp 

su,m&futoi gego,namen 

zusammen-als Sproß Gesetzte geworden sind wir 
Zusammen-Gepflanzte  

 
prp dt  dt ne 

 tw/| o`moiw,mati 
in der Gleichheit 
 dem Ähnlichgemachten 

 
 gn ma 3 p gn ma 

tou/ qana,tou auvtou/ 
des Todes seinerseits 

  seines, 

 
   

 avlla. kai. 
so etwas anderes war bestimmt auch 
 jedoch  

 
prp dt   Alternative: prp gn 

    
in der Gleichheit [durchweg] / [mit] 
 dem Ähnlichgemachten [während] 

 
 gn fe 1 p pl ft md (dp) 

th/j avna&sta,sewj evso,meqa 

dem Hinauf-Erstehen individuell sein werden wir. 
der Auf-Erstehung  
der Ana-Stasis  

 

 

Denn 

wenn 

wir 

zusammen 

als 

Sproß 

in 

der 

Gleichheit 

seines 
d
 Todes 

Gesetzte 

geworden 

sind, 

so 

werden 

wir 

jedoch 

auch 

individuell 

in 

der 

Gleichheit 

der 

Auferstehung 

sein. 

 
 
 
 
 
 

Gal 2.19 
Eph 2.6 

Php 3.10 
 

1 Kor 15.42+49 
 
 
 
 

Apg 2.27+31 
 

Apk 2.10 
 

Luk 23.46 
Prd 12.7 
aber: 

Apg 7.59 
 
 
 
 

Ps 17.15 
 
 
 
 
 
 

Luk 24.39 
2 Kor 3.18 
2 Kor 5.5 

 
Röm 14.8 

1 Kor 15.41 
1 Thes 4.15+17 
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6.)  6.) 
[B]  pna ak ne 

@kai.#  tou/to 
[Und] als dies 

 

pt pr no ma pl   

ginw,skontej o[ti o ̀
Wissende daß der 
Kennende  der 

Erkennende,  der 
  das 
  das 
  das 
  der 

 

aj no ma 1 p pl gn no ma 

palaio.j h`mw/n a;n&qr&wpoj 
alte unser Hinauf-Gewandt-Eraugende 

  empor-ragend-Augende 
  Hinauf-Gedrehte 
  Mannes-Auge 
  Antlitz

2
-des Mannes

1 

  Angesicht
2
-des Mannes

1 

  Mensch 
 

3 p a1 ps ef 

sun&estaurw,qh 

(definitiv) zusammen {mit ihm}-an den Stehenden gebracht wurde er / es 
(definitiv) zusammen {mit ihm}-angepfahlt wurde er / es 

(definitiv) zusammen {mit ihm}-an den Pfahl gebracht wurde er / es, 
(definitiv) {inform eines „T“ } zusammen {mit ihm}-gekreuzigt wurde er / es 

 

 

i[na 
auf daß 

 

a, B, (C), R: 3 p a1 kj ps kt 

|kat&a&rghqh/|| 
|(de facto) von oben herab-un-wirksam gemacht werden konnte / würde er| 

|(de facto) allbezüglich-un-wirksam gemacht werden konnte / würde er| 
|(de facto) in jeder Beziehung-un-wirksam gemacht werden konnte / würde er| 

|(de facto) jeweils-un-wirksam gemacht werden konnte / würde er| 
 

[A: 3 p a1 kj kt] 

@kat&a&rgh,sh/|# 
[(de facto) sich von oben herab-un-wirksam machen {lassen} konnte / würde er] 

[(de facto) sich allbezüglich-un-wirksam machen {lassen} konnte / würde er] 
[(de facto) sich in jeder Beziehung-un-wirksam machen {lassen} konnte / würde er] 

[(de facto) sich jeweils-un-wirksam machen {lassen} konnte / würde er] 
 

 no ne  

to. sw/ma th/j 
der Leib des 

 Körper der 
  der 

 

gn fe prp gn gn ne 

a`&marti,aj  tou/ 
nicht-Zeugnis Gebenden betreffs dessen, 

Verfehlung,   
Sünde   

 

 if pr prp ak 

mh&ke,ti d&ouleu,ein  
nicht-noch als Durch-Narbter zu dienen hinein in 
nicht-mehr zu sklaven 

h
für 

 als Sklave zu dienen 
 

 

1 p pl ak  

h`ma/j  
uns Bindung bestehen zu lassen 

 

prp dt  dt fe 

 th/| a`&marti,a| 
{in} dem nicht-Zeugnis Gebenden 

{infolge von} der Verfehlung, 
 der Sünde 

 
1
aL, Codex Alexandrinus schreibt: 

„Indem wir dies (fortlaufend)
pt

 erkennen, 
daß der alte, ja unser Mensch (definitiv)

a
 zusammen {mit ihm} an den Pfahl gebracht wurde, 

auf daß der Leib der Verfehlung 
(de facto)

a
 sich in jeder Beziehung unwirksam machen {lassen} konnte,“ 

1
aL, Codex Vatiucanus schreibt: 

„Und indem wir dies (fortlaufend)
pt

 erkennen, 
daß der alte, ja unser Mensch (definitiv)

a
 zusammen {mit ihm} an den Pfahl gebracht wurde, 

auf daß der Leib der Verfehlung 
(de facto)

a
 in jeder Beziehung unwirksam gemacht werden konnte,“ 

 

1
Indem 

1
wir 

1
dies 

1
(fortlaufend)

pt
 

1
erkennen, 

1
daß 

1
der 

1
alte, 

1
ja 

1
unser 

1
Mensch 

1
(definitiv)

a
 

1
zusammen 

1
{mit 

1
ihm} 

1
an 

1
den 

1
Pfahl 

1
gebracht 

1
wurde, 

1
auf 

1
daß 

1
der 

1
Leib 

1
der 

1
Verfehlung 

1
(de facto)

a
 

1
in 

1
jeder 

1
Beziehung 

1
unwirksam 

1
gemacht 

1
werden 

1
konnte, 

betreffs 

dessen, 

h
für 

uns 

nicht 

mehr 

Bindung 

bestehen 

zu 

lassen, 

{in} 

der 

Verfehlung 

als 

Sklave 

zu 

dienen, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eph 4.22 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gal 2.19 
Gal 5.24 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kol 2.11 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 Kor 7.1 
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7.)  7.) 
  

o ̀ ga.r 
der denn 

 
 pt a2 no ma kt 

 avpo&qanw.n 
{geistlich getrennt} (de facto) Weg-Ertotetseiende 

 (de facto) weg-zu Tode Gekommenseiende 
 

3 p pe md/ps 

dedi&kai,wtai 
sich durchweg-als gebrannt dargestellen ließ er 

sich auf die Aufzeigung der Mißstandbeseitigung hingewiesen ließ er 
sich gerechtmachen ließ er 

sich rechtfertigen ließ er 
 

3 p pe md/ps (Vorgang + Zustand) 

 
durchweg-als gebrannt dargestellt worden ist er 

auf die Aufzeigung der Mißstandbeseitigung hingewiesen worden ist er 
gerechtgemacht worden ist er 

gerechtfertigt worden ist er 
 

prp gn 

avpo. 
weg von 

 
 gn fe 

th/j a&̀marti,aj 
dem nicht-Zeugnis Gebenden 
der Verfehlung. 
der Sünde 

 
8.)  8.) 

 a, A, B, (C), R 

eiv |de.| 
Wenn |aber| 

 
[P 046]  

@ga.r#  
[denn] {in 

 
  

  
geistlicher Trennung} 

 
1 p pl a2 kt prp dt 

avp&eqa,nomen su.n 
(de facto) weg-ertoteten wir samt 

(de facto) weg-zu Tode kamen wir zusammen mit 
 

 dt ma 

 cristw/| 
dem sich als Brauchbar Erweisenden 

 Brauchbargemachten 
 Bedarfsgerechten 
 Gemilderten 
 Gesalbten 
 Bestrichenen 
 Christus, 

 
1 p pl pr  

pisteu,omen  
vertrauen wir darauf, 
glauben wir - 

 
  

o[ti kai. 
daß auch 

 
1 p pl ft 3 p dt ma 

su&zh,somen auvtw/| 
zusammen mit-leben werden wir ihm, 

 
1
aL, Papyrus 046 schreibt: 

„Denn wenn wir (de facto)
a
 zusammen mit dem Christus weg zu Tode kamen,“ 

 

denn 

derjenige, 

der 

{geistlich 

getrennt} 

(de facto)
a
 

(allmählich)
pt

 

weg 

zu 

Tode 

gekommen 

ist, 

ist 

von 

der 

Verfehlung 

weg 

auf 

die 

Aufzeigung 

der 

Mißstandbeseitigung 

hingewiesen 

worden. 

 

1
Wenn 

1
wir 

1
aber 

1
(de facto)

a 

{in 

geistlicher 

Trennung} 

1
zusammen 

1
mit 

1
Christus 

1
weg 

1
zu 

1
Tode 

1
kamen, 

vertrauen 

wir 

darauf, 

daß 

wir 

zusammen 

mit 

ihm 

leben 

werden, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 3.24+28 
Röm 5.9 

1 Kor 6.11 
Apg 13.39 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Thes 4.17 
 
 
 
 

2 Tim 2.11 
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9.)  9.) 
 pt def pe no ma pl 

 eivdo,tej 
als Gewahrende 

 Wahrnehmende, 

 
  

o[ti  
daß der 

 
no ma  

cristo.j  
sich als Brauchbar Erweisende als 

Brauchbargemachte  
Bedarfsgerechte  

Gemilderte  
Gesalbte  

Bestrichene  
Christus  

 
 pt a2 no ma ps kt 

 evgerqei.j 
ein (de facto) {Auf}erwecktworden(seiend)er 

 (de facto) Wachgemachtworden(seiend)er 
 (de facto) Aufgerichtetworden(seiend)er 

 
prp gn aj gn ma pl 

evk nekrw/n 
aus Erstorbenen 

 Gestorbenen 

 
  

  
{des Fleisches} 

 
  

ouvk&e,ti  
nicht-noch {in 
nicht-mehr  

 
  

  
geistlicher Trennung} 

 
3 p pr  

avpo&qnh,|skei  
weg-ertotet er daß 

weg-zu Tode kommt er,  

 
 no ma 

 qa,natoj 
der Tod 
das Todeswesen 

 
prp gn 3 p gn ma 

 auvtou/ 
gebiets seiner 

betreffend ihn 

 
 3 p pr 

ouvk&e,ti kurieu,ei 
nicht-mehr Gültigkeit hat er 

 Geltung hat er 
 herrscht er 
 beherrscht er. 

 

 

indem 

wir 

(weiterhin)
pt

 

wahrnehmen, 

daß 

Christus 

als 

einer, 

der 

(de facto)
a
 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 

aus 

Erstorbenen 

{des 

Fleisches} 

{auf}erweckt 

worden 

ist, 

nicht 

mehr 

{in 

geistlicher 

Trennung} 

weg 

zu 

Tode 

kommt, 

daß 

der 

Tod 

seiner 

nicht 

mehr 

beherrscht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Kor 15.20 
Apg 13.34 
Apk 1.18 

 
 

{Joh 20.25-27} 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

{Mat 27.46} 
{Mar 15.34} 
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10.)  10.) 
prp ak 

 
Hinein in 

h
Für 

 

pna ak ne  

o] ga.r 
welches denn 

 

  

  
{in geistlicher 

 

 3 p a2 kt 

 avp&e,qanen 

Trennung} (de facto) weg-ertotete er 
 (de facto) weg-zu Tode kam er, 

 

prp dt  

 th/| 
{infolge von} dem 

{
i
mit} der 

 der 
 

dt fe  

a&̀marti,a|  
nicht-Zeugnis Gebenden {in 

Verfehlung,  
Sünde  

 

  

  
geistlicher Trennung} 

 

3 p a2 kt av 

avp&e,qanen evf&a,pax 
(de facto) weg-ertotete er daraufhin-ein für allemal. 

(de facto) weg-zu Tode kam er einzigmal 
 

prp ak pna ak ne 

 o] 
Hinein in welches 

h
Für  

 

 3 p pr 

de. zh/|( 
aber lebt er, 

 

3 p pr prp dt 

zh/|  
lebt er {in} 

 {infolge von} 
 {

i
mit} 

 

 dt ma 

tw/| qew/| 
dem Einsetzer 

 Absetzer 
 Schauenden 
 GOTT. 

 

 

Denn, 

h
für 

welches 

er 

(de facto)
a
 

{in geistlicher Trennung} 

weg 

zu 

Tode 

kam, 

kam 

er 

(de facto)
a
 

{in 

geistlicher 

Trennung} 

{
i
mit} 

der 

Verfehlung 

daraufhin 

ein 

für 

allemal 

zu 

Tode. 

h
Für 

welches 

er 

aber 

lebt, 

lebt 

er 

{
i
mit} 

dem 

GOTT. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Heb 7.27 
Heb 9.28 

1 Petr 3.18 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Petr 4.2 
 
 

 



15. Juni 2020  Röm 6.1-23  
9. Januar 2009-18. Januar 2009 DIAGLOTT-Übersetzung   
Version 4 [Nicht-Öffentliche-Übersetzung] ohne (...) 

a+pt
 lesbar  

 

interlinearer |Text| = danebenstehend eine abweichende Lesart: [Text] - gelb = ausgewählter Text der Interlinear-Übersetzung - unterstrichen = DaBhaR-Konkordanz 
ef = Endpunkt, ig = Anfangspunkt, kp = Zusammenziehung in einem Punkt, kt = Tatsache feststellend, gm = Sprichwort (Auslegung!) – md/ps = medio-passiv 

156 

11.)  11.) 
av  2 p pl no  

ou[twj kai. ùmei/j  
Auf diese Weise auch ihr : 

Also    
So    

 
2 p pl pr md/ps dp 

logi,zesqe 
Individuell wortfolgert ihr 

Individuell rechnet ihr 
Individuell es als Logik erachtet ihr 

 
2 p pl pr md/ps dp (Zustand) 

 
zum Wortfolgern veranlaßt seid ihr 

zum Rechnen veranlaßt seid ihr 
zum von der Logikleiten veranlaßt seid ihr 

 
2 p pl pr md/ps dp (Vorgang) 

 
zum Wortfolgern veranlaßt werdet ihr 

zum Rechnen veranlaßt werdet ihr 
zum von der Logikleiten veranlaßt werdet ihr 

 
prp ak 2 p pl ak ma  

 è&autou.j  
in Bezug auf euch-selber es, 

 
[a2]  a, a2, B, C: if pr 

@me.n#  |ei=nai| 
[das bleibt] dargestellt zu haben |zu sein| 

 
aj ak ma pl   a, B, C, R 

nekrou.j   |me.n| 
Erstorbene {des Fleisches} |das bleibt| 
Gestorbene    

 
[R: if pr]  dt fe 

@ei=nai# th/| a&̀marti,a| 
[zu sein] dem nicht-Zeugnis Gebenden 

 der Verfehlung, 
 der Sünde 

 
pt pr ak ma pl   

zw/ntaj de.  
Lebende aber dargestellt zu haben 

 
prp dt  dt ma prp dt 

 tw/| qew/| evn 

{in} dem Einsetzer in 
{infolge von}  Absetzer infolge von 

{
i
mit}  Schauenden 

i
mit 

  GOTT  
 

 dt ma  hebrÜ: dt ma 

 cristw/|  VIh&sou/ 
dem sich als Brauchbar Erweisenden dem Er macht Werden-bedeutet Rettung 

 Brauchbargemachten  Er wird fortdauernd-bedeutet Rettung 
 Bedarfsgerechten  werdenmachenden-Rettrufer 
 Gemilderten  Werdenmachenden,-der Rettung ist, 
 Gesalbten  <JHWH>,-der Rettung ist, 
 Bestrichenen  <JHWHs>-Rettrufer 
 Christus,  Je-sus, 
   Jöho-schua 

 
a, a2, C, R: dt ma 2 p pl gn ma 

tw/| kuri,w| h`mw/n 

dem Geltenden unsererseits 
 Herrn, unserem. 

 
1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus schreibt (Wortreihenfolge): 

„- das bleibt - Erstorbene {des Fleisches} der Verfehlung dargestellt zu haben zu sein, 
aber Lebende dargestellt zu haben {

i
mit} dem GOTT in Christus Jesus, unserem 

d
 Herrn.“ 

1
aL, Codex Alexandrinus und Codex Vaticanus schreiben („unserem 

d
 Herrn, “ fehlt): 

„Erstorbene {des Fleisches} - das bleibt - der Verfehlung dargestellt zu haben zu sein, 
aber Lebende dargestellt zu haben {

i
mit} dem GOTT in Christus Jesus.“ 

1
aL, Textus Receptus schreibt (Wortreihenfolge): 

„Erstorbene {des Fleisches} der Verfehlung dargestellt zu haben - das bleibt - zu sein, 
aber Lebende dargestellt zu haben {

i
mit} dem GOTT in Christus Jesus.“ 

 

Auf 

diese 

Weise 

auch 

ihr: 

Erachtet 

individuell 

in 

Bezug 

auf 

euch 

selber 

es 

als 

Logik, 

1
Erstorbene 

1
{des 

1
Fleisches} 

1
- das bleibt - 

1
der 

1
Verfehlung 

1
dargestellt 

1
zu 

1
haben 

1
zu 

1
sein, 

1
aber 

1
Lebende 

1
dargestellt 

1
zu 

1
haben 

1
{

i
mit} 

1
dem 

1
GOTT 

1
in 

1
Christus 

1
Jesus, 

1
unserem 

d
 Herrn. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

{Röm 6.12} 
 
 
 
 
 
 

1 Petr 2.24 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gal 2.19 
Kol 3.3 

 
 
 

2 Kor 5.15 
Gal 2.20 
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Der neue Leib 
  Körper 

 
12.)  12.) 

  

mh. ou=n 
Nicht daher 

 
3 p pr i! 

basileue,tw 
als Voranschreitender Vollmacht ausübe es / sie 

als Fortschritt Bestimender Vollmacht ausübe es / sie 
als Aufgestiegener Vollmacht ausübe es / sie 
regentschaftliche Vollmacht ausübe es / sie 

regiere es / sie 
königliche Vollmacht ausübe es / sie 

Basis gebe es / sie 

 
 ak fe 

h̀ a&̀marti,a 

das nicht-Zeugnis Gebende 
die Verfehlung 
die Sünde 

 
prp dt  

evn  
in {in 

 
  

  
geistlicher Trennung 

 
  

 tw/| 
stehenden} dem 

 
aj dt ne 2 p pl gn 

qnhtw/| ùmw/n 
zutodekommenden eurerseits 

 eurem 
 

dt ne  

sw,mati  
Leib !, 

Körper  
 

prp ak  

eivj to. 
hinein in das, 

h
in Richtung auf  

 
if pr [C3, R: 3 p dt fe 

ùp&akou,ein @au[th 
unten-zu hören [ihm 

untergeordnet-zu hören [ihr 
daruntergestellt-zu hören  

gehorchen zu  

 
prp dt]  

evn# tai/j 
in] den 

infolge von]  
 

dt fe pl 3 p gn ma 

evpi&qumi,aij auvtou/ 
allgebiets-Giergefühlen seinerseits 

allgebiets-Verlangen seinen. 
Begierden  

 

 

Der 

neue 

Leib 

 

Daher: 

Nicht 

übe 

die 

Verfehlung 

in 

dem 

{in 

geistlicher 

Trennung 

stehenden} 

zutodekommenden 

Leib 

eurerseits 

königliche 

Vollmacht 

aus!, 

h
in 

Richtung 

auf 

das, 

1
seinen 

d
 Begierden 

1
zu 

1
gehorchen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Mos 4.7 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Petr 4.2 
 
 
 
 
 

Röm 13.14 
 
 
 

Jak 4.1 
 

 

1
aL, 

3. Korrektor Codex Ephraemi 

und 

Textus Receptus 

schreiben 

(„ihr“ 

= 

Verfehlung): 

„ihr 

infolge 

von 

seinen 
d
 Begierden 

zu 

gehorchen.“ 
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13.)  13.) 
 2 p pl pr i! 

mh&de. par&ista,nete 
Nicht-aber auch bei-ständiget ihr 

 dabei-Beständigkeit gebet ihr 
 darstellet ihr 

 

 ak ne pl 2 p pl gn 

ta. me,lh ùmw/n 

die Glieder, eurerseits 
  eure, 

 

 ak ne pl  

 o[pla  
als Rüstungen des 

 Bewaffnungen der 
 Waffen der 
 Utensilien  

 

gn fe prp dt 

av&di&ki,aj  
nicht-durchweg-Gebranntsein {in} 

Mißstands-Aufzeigung {infolge von} 
Un-Gerechtigkeit {in Verbindung mit} 

 

 dt fe  

th/| a&̀marti,a| avlla. 
dem nicht-Zeugnis Gebenden etwas anderes ist bestimmt 
der Verfehlung, sondern 
der Sünde  

 

2 p pl a1 kt 2 p pl ak ma 

para&sth,sate è&autou.j 
(de facto) bei-ständiget ihr euch-selber 

(de facto) dabei-Beständigkeit gebet ihr  
(de facto) darstellet ihr  

 

 dt ma  prp gn 

tw/| qew/| w`s&ei. evk 
dem Einsetzer wie-wenn aus 

 Absetzer etwa wie  
 Schauenden   
 Gott   

 

aj gn ma pl   

nekrw/n   
Erstorbenen {des Fleisches} 
Gestorbenen   

 

a, A, B, C, R: prp ak pt pr ak ma pl [P 046: 

 |zw/ntaj|  

|als Lebende| [wie 
 

pt pr no ma pl]  a, A, C, R 

@zw/ntej# kai. ta. 
Lebende] und die 

 

ak ne pl 2 p pl gn  ak ma pl 

me,lh ùmw/n  o[pla 
Glieder, eurerseits als Rüstungen 

 eure,  Bewaffnungen 
   Waffen 
   Utensilien 

 

 gn fe 

 di&kaio&su,nhj 
der durchweg-Gebranntsein-insgesamt

 

der Gesamt
3
-Aufzeigung

1+2 

des Gesamt
3
-Gerechten

1+2 

des insgesamt
3
-Rechtgemäßsein

1+2
 

der Gerechtigkeit 
 

 dt ma 

tw/| qew/| 
dem Einsetzer 

 Absetzer 
 Schauenden 
 Gott. 

 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt (Artikel vor „Glieder“ fehlt): 

„sondern stellet euch selber (de facto)
a
 dem Gott 

wie wenn aus Erstorbenen {des Fleisches} als Lebende dar 
und eure Glieder als Waffen der Gesamtaufzeigung dem Gott.“ 

1
aL, Papyrus 046 schreibt 

„sondern stellet euch selber (de facto)
a
 dem Gott 

wie wenn aus Erstorbenen {des Fleisches} wie Lebende dar 
und eure 

d
 Glieder als Waffen der Gesamtaufzeigung dem Gott.“ 

 

Stellet 

 
eure 

d
 Glieder 

 
aber 

 
auch 

 
nicht 

 
als 

 
Waffen 

 
der 

 
Mißstandsaufzeigung 

 
{infolge 

 
von} 

 
der 

 
Verfehlung 

 
dar, 

 
1
sondern 

 
1
stellet 

 
1
euch 

 
1
selber 

 
1
(de facto)

a 

 
1
dem 

 
1
Gott 

 
1
wie 

 
1
wenn 

 
1
aus 

 
1
Erstorbenen 

 
1
{des 

 
1
Fleisches} 

 
1
als* 

 
1
Lebende 

 
1
dar 

 
1
und 

 
1
eure 

d
 Glieder 

 
1
als 

 
1
Waffen 

 
1
der 

 
1
Gesamtaufzeigung 

 

1
dem 

 
1
Gott. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 6.19 
 
 
 
 

2 Tim 2.19 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 7.5 
Röm 13.12 

1 Kor 6.15+18 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 12.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*e: 

vgl. 

Apk 6.14 
Apk 14.7 

Unterschied 
zwischen 

Akkusativ 

und 

Nominativ 

 
 
 
 
 

Röm 6.19 
 
 
 

Röm 6.19 
 
 
 

2 Kor 10.4 
Eph 6.17 
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14.)  14.) 
no fe  

a&̀marti,a ga.r 
Nicht-Zeugnis Gebendes denn 

Verfehlung  
Sünde  

 
prp gn 2 p pl gn 

 ùmw/n 
gebiets euer 

betreffs euer 
 euch 

 
a [a2, A, B, R] 

|ouvk&e,ti| @ouv# 
|nicht-noch| [nicht] 
|nicht-mehr|  

 
3 p ft 

kurieu,sei 
Gültigkeit haben wird es / sie 
Geltung haben wird es / sie 

herrschen wird es / sie 
beherrschen wird es / sie, 

 
  

ouv ga,r 
nicht denn 

 
2 p pl pr prp ak 

evste ùpo. 
seid ihr unter 

 
ak ma  

no,mon avlla. 
Denken Bestimmendes etwas anderes ist bestimmt 

Bestimmung sondern 
Gesetz,  

 
prp ak ak fe 

ùpo. ca,rin 

unter Befreudung 
 Freudebereitung 
 Gnade. 
 Gnadendarreichung 
 Gunst 
 Begünstigung 

 

 

1
Denn 

1
Verfehlung 

1
wird 

1
euch 

1
nicht 

1
mehr 

1
beherschen, 

sondern 

ihr 

seid 

nicht 

unter 

Gesetz, 

sondern 

unter 

Gnade. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 7.6 
Gal 5.18 

 
 
 

Joh 1.17 
Kol 2.14 

 
 
 
 

 

1
aL, 

2. Korrektor Codex Sinaiticus, 

Codex Alexandrinus, 

Codex Vaticanus 

und 

Textus Receptus 

schreiben: 

„Denn 

Verfehlung 

wird 

euch 

nicht 

beherschen,“ 
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Sklave 

 
des 
der 
des 
des 
der 

 
durchweg Gebranntsein insgesamt

 

Gesamtaufzeigung
 

Gesamtgerechten
 

insgesamt Rechtgemäßsein 
Gerechtigkeit 

 
oder 

 
des 
der 
der 

 
nicht Zeugnis Gebenden 

Verfehlung 
Sünde 

 
15.)  15.) 

pn ak ne  

ti,  
Was folgern wir 

 
  

ou=n  
daher ? 

 
a, A, B, C: 1 p pl a1 kj kt [R: 1 p pl ft] 

|a`&marth,swmen| @a`&marth,somen# 
|(De facto) nicht-Zeugnis geben sollten wir| [nicht-Zeugnis geben werden wir] 

|(De facto) verfehlen sollten wir| [verfehlen werden wir], 
|(De facto) sündigen sollten wir| [sündigen werden wir] 

 
 

o[ti 
da 

 
 1 p pl pr 

ouvk evsme.n 
nicht sind wir 

 
prp ak ak ma 

ùpo. no,mon 
unter Denken Bestimmendem 

 Bestimmung 
 Gesetz, 

 
 prp ak 

avlla. ùpo. 
etwas anderes ist bestimmt unter 

sondern  

 
ak fe  

ca,rin  
Befreudung ? 

Freudebereitung  
Gnade  

Gnadendarreichung  
Gunst  

Begünstigung  

 
  

mh.  
Nicht so 

 
3 p a2 opt md dp ig  

ge,noito  
(jetzt) individuell möge {gefolgert} werden es ! 

(jetzt) individuell möge geschehen es  
(jetzt) sich entwickeln möge es  

 

 

Sklave 

der 

Gesamtaufzeigung 

oder 

der 

Verfehlung 

 

Was 

folgern 

wir 

daher? 

1
Sollten 

1
wir 

1
(de facto)

a
 

1
verfehlen, 

da 

wir 

nicht 

unter 

Gesetz 

sind, 

sondern 

unter 

Gnade? 

Nicht 

möge 

es 

(jetzt)
a
 

individuell 

so 

{gefolgert} 

werden! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 6.1+12 
1 Joh 1.6 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Kor 9.21 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 5.21 
 
 

Röm 3.4, 6, 31 
Röm 6.2 

Röm 7.7+13 
Röm 9.14 

Röm 11.1+11 
 
 
 

 

1
aL, 

Textus Receptus 

schreibt: 

„Werden 

wir 

verfehlen,“ 
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16.)  16.) 
 2 p pl def pe 

ouvk oi;date 
Nicht gewahrt ihr 

 wahrnehmt ihr, 
 

 pna dt ma 

o[ti w-| 
daß welchem 

 
2 p pl pr 2 p pl ak ma 

pari&sta,nete è&autou.j 
bei-ständigt ihr euch-selber 

dabei-Beständigkeit gebt ihr  
darstellt ihr  

 
 ak ma pl 

 d&ou,louj 
als Durch-Narbten 

 Sklaven 
 

prp ak ak fe 

eivj ùp&akoh,n 

hinein in Unten-Hören 
 untergeordnete-Hören 
 daruntergestellte-Hören 
 aus Seiendem Gehorsam 
 wesenhaften Gehorsam 
 Gehorsam aus eigener Autorität 

 freiwilligen Gehorsam, 
 

no ma pl  

d&ou/loi,  
Durch-Narbte dessen 

Sklaven  
 

2 p pl pr pna dt ma 

evste w-| 
seid ihr, welchem 

 
2 p pl pr cj 

ùp&akou,ete h;t&oi 
unten-hört ihr als-dem 

untergeordnet-hört ihr entweder-dem 
daruntergestellt hört ihr  

aus Seiendem gehorcht ihr  
aus Wesenhaftem gehorcht ihr  

aus eigener Autorität gehorcht ihr  
freiwillig gehorcht ihr,  

 
 gn fe 

 a&̀marti,aj 
des nicht-Zeugnis Gebenden 
der Verfehlung 
der Sünde 

 
prp ak  

eivj  
hinein in {geistlichen} 

 
ak ma  

qa,naton h' 
Tod oder 

 
  

  
dem des 

 
gn fe prp ak 

ùp&akoh/j eivj 
Unten-Hörens hinein in 

untergeordneten-Hörens  
daruntergestellten-Hörens  

Gehorsams  
  

 
ak fe  

di&kaio&su,nhn  
durchweg-Gebranntsein-insgesamt

 
? 

Gesamt
3
-Aufzeigung

1+2 
 

Gesamt
3
-Gerechtes

1+2 
 

insgesamt
3
-Rechtgemäßsein

1+2
  

Gerechtigkeit  
 

 

Nehmt 

ihr 

nicht 

wahr, 

daß 

welchem 

ihr 

euch 

als 

Sklaven 

hinein 

in 

freiwilligen 

Gehorsam 

darstellt, 

ihr 

Sklaven 

dessen 

seid, 

welchem 

ihr 

freiwillig 

gehorcht, 

entweder 

dem 

der 

Verfehlung 

hinein 

in 

{geistlichen} 

Tod 

oder 

dem 

des 

Gehorsams 

hinein 

in 

Gesamtaufzeigung? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 6.24 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 Petr 2.19 
Röm 7.25 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 8.34 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hes 18.4 
Röm 6.23 

 
 
 
 
 
 
 
 

Heb 5.9 
 
 
 
 
 
 

Röm 1.17 
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17.)  17.) 
no fe 

ca,rij 
Befreudung 

Freudebereitung 
Gnade 

Gnadendarreichung 
Gunst 

Begünstigung 
 

  

 de. 
{ist sie} aber 

{steht sie}  
 

 dt ma 

tw/| qew/| 
dem Einsetzer 

 Absetzer 
 Schauenden 
 Gott 

 

  

  
{zu der 

 

  

 o[ti 
Verfügung}, da 

 

3 p ipe no ma pl 

h=te d&ou/loi 
wart ihr Durch-Narbte 

 Sklaven 
 

 gn fe 

th/j a&̀marti,aj 
des nicht-Zeugnis Gebenden 
der Verfehlung 
der Sünde 

 

2 p pl a1 kt 

ùp&hkou,sate 
(de facto) euch als unten-hörend erwiesen habt ihr 

(de facto) euch als untergeordnet-hörend erwiesen habt ihr 
(de facto) euch als daruntergestellt-hörend erwiesen habt ihr 

(de facto) euch als aus Seiendem gehorchend erwiesen habt ihr 
(de facto) euch als aus Wesenhaftem gehorchend erwiesen habt ihr 

(de facto) euch als aus eigener Autorität gehorchend erwiesen habt ihr 
(de facto) euch als freiwillig gehorchend erwiesen habt ihr 

 

 

de. 
aber 

 

prp gn  

evk  
aus dem 

ausgrund des 
 

[A: aj gn fe] gn fe 

@kaq&a&ra/j# k&ardi,aj 
[allbezüglich-des Schmutzes enthobenen] auch-Betränkten 

[reinen] auch-Begossenen 
 auch-Bewässerten 
 auch-Befruchteten 
 Herzens, 

 

prp ak pna ak ma 

eivj o]n 
hinein in welche 

 

2 p pl a2 ps kt prp ak 

par&edo,qhte  
(de facto) bei-gegeben wurdet ihr in Bezug auf 

(de facto) unmittelbar-übergeben wurdet ihr  
(de facto) überliefert wurdet ihr  

 

 ak ma 

 tu,pon 
den Geschlagenen 

den gemeißelten Typ 
das typisch Gemeißelte 
das Vorbild 

 

 gn fe 

 didach/j 
der Lehre. 

 

 

Gnade 

{steht} 

aber 

dem 

Gott 

{zur 

Verfügung}, 

da 

ihr 

Sklaven 

der 

Verfehlung 

wart, 

aber 

euch 

(de facto)
a
 

ausgrund 

des 

[reinen] 

Herzens 

als 

freiwillig 

gehorchend 

in 

Bezug 

auf 

das 

typisch 

Gemeißelte 

der 

Lehre 

erwiesen 

habt, 

in 

welche 

hinein 

ihr 

(de facto)
a
 

unmittelbar 

übergeben 

wurdet. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 Tim 1.13 
1 Petr 3.21 
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18.)  18.) 
 

 
Als 

 
pt a1 no ma pl ig 

evleuqe&rwqe,ntej 
(jetzt) zum Fließen-kommend Geworden(seiend)e 

(jetzt) Befreitworden(seiend)e 
(jetzt) Freigemachtworden(seiend)e 

 
a, C [a2, A, B, R] 

|ou=n| @de.# 
|daher| [aber] 

 
prp gn 

avpo. 
weg von 

 
 gn fe 

th/j a&̀marti,aj 
dem nicht-Zeugnis Gebenden 
der Verfehlung 
der Sünde 

 
2 p pl a1 ps kt prp dt 

evd&oulw,qhte  
(de facto) durch-vernarbt wurdet ihr {in} 

(de facto) versklavt wurdet ihr  

 
 dt fe 

th/| di&kaio&su,nh| 
dem durchweg-Gebranntsein-insgesamt

 

der Gesamt
3
-Aufzeigung

1+2
.
 

dem Gesamt
3
-Gerechten

1+2 

dem insgesamt
3
-Rechtgemäßsein

1+2
 

der Gerechtigkeit 
 

1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus, Codex Alexandrinus, Codex Vaticanus und Textus Receptus schreiben: 

„Nachdem ihr aber (jetzt)
a
 (im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt
 befreit worden seid,“ 

 

1
Nachdem 

1
ihr 

1
daher 

1
(jetzt)

a
 

1
(im Verlauf dieses Zeitlaufs)

pt
 

1
befreit 

1
worden 

1
seid, 

- weg 

von 

der 

Verfehlung -, 

wurdet 

ihr 

(de facto)
a
 

{in} 

der 

Gesamtaufzeigung 

versklavt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 8.32+36 
Gal 5.1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 8.2 
1 Petr 2.24 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Kor 7.22 
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Durchnarbte 
Sklaven 

 
des von Gedankenlosigkeit bestimmten 
der Unbestimmtheit 
der Nichtbestimmtheit 
des ohne Bestimmung sein Wollens 
des keine Bestimmung haben Wollens 
der Ungesetzlichkeit 
der Gesetzlosigkeit 

 
19.)  19.) 

prp ak 

 
Gemäß 

 

 aj ak ne 

 avn&qr&w,pinon 
der Art des Hinauf-Gewandt-Eraugenden 
der Art des empor-ragend-Augenden 

der Art des Hinauf-Gedrehten 
der Art des Mannes-Auges 
der Art des Antlitz

2
-des Mannes

1 

der Art des Angesicht
2
-des Mannes

1 

dem menschlichen 
 

1 p pr  prp ak 

le,gw  dia. 
worte ich dies wegen 

als Worte gebrauche ich   
sage ich   

 

 ak fe  gn fe 

th.n av&sqe,neian th/j sarko.j 
der Kraft

2
-losigkeit

1 
des Fleisches, 

 Un-Gestähltheit   
 Schwachheit   

 

2 p pl gn   

ùmw/n w[s&per ga.r 
eurerseits Ebenso

2
-wie

1 
denn 

eures.   
 

2 p pl a1 kt 

par&esth,sate 
(de facto) bei-ständigt habt ihr 

(de facto) dabei-Beständigkeit gegeben habt ihr 
(de facto) dargestellt habt ihr 

 

 ak ne pl 2 p pl gn 

ta. me,lh ùmw/n 
die Glieder eurerseits 

  eure, 
 

 aj ak ne pl prp dt  

 d&ou/la  th/| 
als durch-narbte {in} dem 

 durch-vernarbte  der 
 sklavende   
 versklavte   

 

dt fe 

av&kaq&arsi,a| 
nicht-allbezüglich-des Schmutzes Enthobenen 

Un-Reinheit, 
 

 prp dt 

kai.  
und {in} 

 

 dt fe 

th/| av&nomi,a| 
dem von Gedanken

2
-losigkeit

1
 bestimmten 

der Un-Bestimmtheit 
der Nicht-Bestimmtheit 
dem ohne-Bestimmung sein Wollen 
dem keine-Bestimmung haben Wollen 
der Un-Gesetzlichkeit 
der Gesetz

2
-losigkeit

1 

 

prp ak 

eivj 
hinein in 

h
in Richtung auf 

h
zu 

 

 ak fe 

th.n av&nomi,an 
das von Gedanken

2
-losigkeit

1
 bestimmte 

die Un-Bestimmtheit 
der Nicht-Bestimmtheit 
das ohne-Bestimmung sein Wollen 
das keine-Bestimmung haben Wollen 
die Un-Gesetzlichkeit, 

 

 
Sklaven 

 
der 

 
Gesetzlosigkeit 

 
 

Gemäß 

 
dem 

 
menschlichen 

 
sage 

 
ich 

 
dies 

 
wegen 

 
der 

 
Schwachheit 

 
eures 

d
 Fleisches. 

 
Denn 

 
ebenso, 

 
wie 

 
ihr 

 
(de facto)

a 

 
eure 

d
 Glieder 

 
als 

 
versklavte 

 
{in} 

 
der 

 
Unreinheit 

 
und 

 
{in} 

 
der 

 
Gesetzlosigkeit 

 
h
in 

 
Richtung 

 
auf 

 
die 

 
Ungesetzlichkeit 

 
dargestellt 

 
habt, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 3.5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 7.23 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 18.8+9 
Mar 9.43-47 
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av  

ou[twj nu/n 
auf diese Weise nun 

also  
so  

 
2 p pl a1 i! ig  

para&sth,sate ta. 
(de facto) bei-ständiget ihr die 

(de facto) dabei-Beständigkeit gebet ihr  
(de facto) darstellet ihr  

 
ak ne pl 2 p pl gn 

me,lh ùmw/n 
Glieder, eurerseits 

 eure, 

 
 a, B, C, R: aj ak ne pl 

 |dou/la| 
als |sklavende| 

 |versklavte| 
 

[A: ak ne pl] prp dt 

@o[pla#  
[Rüstungen] {in} 

[Bewaffnungen]  
[Waffen]  

[Utensilien]  
 

 dt fe 

th/| di&kaio&su,nh| 
dem durchweg-Gebranntsein-insgesamt

 

der Gesamt
3
-Aufzeigung

1+2 

dem Gesamt
3
-Gerechten

1+2 

dem insgesamt
3
-Rechtgemäßsein

1+2
 

der Gerechtigkeit 
 

prp ak 

eivj 
hinein in 

h
in Richtung auf 

h
zu 
 

 ak ma 

 a&̀giasmo,n 
den / dem Führungsauftrag 
die / der Führungsanerkennung. 
die / der Heiligung 

das / dem Geheiligtsein 
das / dem Sich zur Verfügung Stellen 

 

 
so 

 
stellet 

 
nun 

 
(de facto)

a 

 
eure 

d
 Glieder 

 
als 

 
1
sklavende 

 
{in} 

 
der 

 
Gesamtaufzeigung 

 

h
in 

 
Richtung 

 
auf 

 
die 

 
Führungsanerkennung 

 
dar. 

 

 
 
 
 

Röm 12.1 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 6.13 
1 Kor 6.15 

 
 
 

Röm 6.13 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Thes 4.3 
2 Thes 2.13 
Heb 12.14 

 
 

 
1
aL, 

 
Codex Alexandrinus 

 
schreibt: 

 
„Waffen“ 
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20.)  20.) 
  no ma pl 

o[te ga.r d&ou/loi 
Als denn Durch-Narbte 

  Sklaven 
 

2 p pl ipe prp gn 

h=te  
wart ihr {gebiets} 

 {betreffs} 
 

 gn fe aj no ma pl 

th/j a&̀marti,aj evleu,qe&roi 
des nicht-Zeugnis Gebenden zum Fließen

2
-Gekommene

1 

der Verfehlung, Freie 
der Sünde  

 
2 p pl ipe prp dt 

h=te  
wart ihr vorbei an 

 
 dt fe 

th/| di&kaio&su,nh| 
der durchweg-Gebranntsein-insgesamt

 

der Gesamt
3
-Aufzeigung

1+2
.
 

dem Gesamt
3
-Gerechten

1+2 

dem insgesamt
3
-Rechtgemäßsein

1+2
 

der Gerechtigkeit 
 

1
e: „gegenüber“ wäre eine prp im gn: „avnti,“ = „gegenüber“ oder ak: „u``pe,r“ = „gegenüber“ 

 
21.)  21.) 

pna ak ma  ak ma 

ti,na ou=n karpo.n 
Welche daher Frucht 

 
2 p pl ipe   

ei;cete to,te  
hattet ihr damals Dinge 

 
prp dt pna dt ne  

evfV oi-j nu/n 

aufgrund von welcher nun 
aufgrund 

w
derer 

 

 
2 p pl md/ps dp 

evp&aiscu,nesqe 
euch allgebiets-als schändlich erklärt ihr 
euch daraufhin-als schändlich erklärt ihr 

euch allgebiets-schämt ihr 
euch daraufhin-schämt ihr 

 
2 p pl md/ps dp 

 
zum allgebiets-als schändlich Erklären veranlaßt bin / werde ich 
zum daraufhin-als schändlich Erklären veranlaßt bin / werde ich 

zum allgebiets-Schämen veranlaßt bin / werde ich. 
zum daraufhin-Schämen veranlaßt bin / werde ich 

 
 

 
? 
 

 [a2, B]  

to. @me.n# ga.r 
Die [das bleibt] denn 
Das   
Die   
Das   
Der   

 
no ne prp gn pna gn ne pl 

te,loj  evkei,nwn 

Vollendigung {betreffs} jener 
volle zu Endekommen {voraus}  

Verwirklichung {angesichts}  
Ziel   
Zoll   

 
  no ma 

  qa,natoj 
Dinge ist er Tod. 

 

 

Als 

ihr 

Sklaven 

{betreffs} 

der 

Verfehlung 

wart, 

wart 

ihr 

Freie 

1
vorbei 

1
an 

der 

Gesamtaufzeigung. 

 

Daher, 

welche 

Frucht 

hattet 

ihr 

damals, 

Dinge 

aufgrund 

w
derer 

ihr 

euch 

nun 

allgebiets 

schämt? 

[Das 

bleibt:] 

Denn 

die 

Vollendigung 

jener 

Dinge 

ist 

Tod. 

 
 
 
 
 
 
 

Gal 4.8 
 
 
 
 
 
 

Joh 8.34 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eph 2.2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 7.5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hes 16.61+63 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 1.32 
Röm 8.6+13 

Jak 1.15 
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22.)  22.) 
 

nuni. 
Nun 

 
  

de.  
aber, als 

 
pt a1 no ma pl ps ig 

evleuqe&rwqe,ntej 
(jetzt) zum Fließen-kommend Geworden(seiend)e 

(jetzt) Befreitworden(seiend)e 
(jetzt) Freigemachtworden(seiend)e 

 
prp gn  

avpo. th/j 
weg von dem 

 der 
 der 

 
gn fe  

a&̀marti,aj  
nicht-Zeugnis Gebenden als 

Verfehlung,  
Sünde  

 
pt a1 no ma pl ps ig 

d&oulwqe,ntej 
(jetzt) Durch-Vernarbtworden(seiend)e 

(jetzt) Versklavtworden(seiend)e 

 
  

de. tw/| 
aber dem 

 
dt ma 2 p pl pr 

qew/| e;cete 
Einsetzer habt ihr 
Absetzer  

Schauenden  
Gott,  

 
 ak ma 

to.n karpo.n 
die Frucht, 

 
2 p pl gn prp ak 

ùmw/n eivj 
eurerseits hinein in 

eure, 
h
in Richtung auf 

 
ak ma ak ne 

a`giasmo,n to. 
Führungsauftrag die 

Führungsanerkennung, das 
Heiligung die 

Geheiligtsein das 
Sich zur Verfügung Stellen der 

 
Sonder-Lesart a [a, A, B, C, R] 

|te| @de.# 
|außerdem| [aber] 

 
 ak ne 

 te,loj 
als Vollendigung 

 volle zu Endekommen 
 Verwirklichung 
 Ziel 
 Zoll 

 
ak fe aj ak fe 

zwh.n aiv&w,nion 

Leben, gleiches-seins 
 ursächliches-seins 
 auf 

{unbestimmte}
 Zeit laufendes. 

 ä-onisches 

 
1
aL Codex Sinaiticus, Codex Alexandrinus, Codex Vaticanus, Codex Ephraemi und Textus Receptus schreiben: 

„aber als das Ziel auf 
{unbestimmte} 

Zeit laufendes Leben.“ 

 

Nun 

aber, 

nachdem 

ihr 

(jetzt)
a
 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 

befreit 

worden 

seid, 

- weg 

von 

der 

Verfehlung -, 

als 

solche, 

die 

(fortlaufend)
pt

 

(jetzt)
a
 

dem 

Gott 

versklavt 

worden 

sind, 

habt 

ihr 

eure 
d
 Frucht 

hinein 

in 

Führungsanerkennung, 

1
außerdem 

1
als 

1
das 

1
Ziel 

1
auf* 

1{unbestimmte}
*

 

1
Zeit* 

1
laufendes* 

1
Leben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Kor 7.22 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 8.2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Petr 2.16 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 7.4 
Gal 5.22 
Php 1.11 

 
1 Kor 1.30 
Heb 12.14 

 

*e: 

bisher 

nur 

2 Tim 2.10 
auf 
Zeit 

laufende 
Herrlichkeit 

(Bewährtheitsb.) 
 

1 Petr 5.10 
GOTT 
seine 

auf 
Zeit 

laufende 
Herrlichkeit 

(Bewährtheitsb.) 
 

noch 

nicht: 

Kol 3.11 
alle und in allen 

und 

1 Kor 15.27+28 
alle in allen 
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23.)  23.) 
  

ta. ga.r 
Die denn 

 
no ne pl prp gn 

ovy&w,nia  
vorhandenseienden

2
-Rationen

1 
{voraus} 

eingekauften
2
-Rationen

1 
{angesichts} 

pl
eingekauften

2
-Kostseienden

1 
{ausgrund} 

 
 gn fe 

th/j a&̀marti,aj 
des nicht-Zeugnis Gebenden 
der Verfehlung 
der Sünde 

 
  no ma 

  qa,natoj 
sein können sie der Tod, 

 
  no fe 

to. de. ca,risma 
das aber Befreudende 
das  Freudebereitende 
das  Gegnadete 
die  Gnadengabe 
die  begünstigende Gabe 
das  Charisma 

 
 gn ma  

tou/ qeou/  
des Einsetzers ist es 

 Absetzers  
 Schauenden  
 GOTTES  

 
no fe aj no fe prp dt 

zwh. aiv&w,nioj evn 
Leben, gleiche-seins in 

 ursächliche-seins  
 auf 

{unbestimmte}
 Zeit laufende,  

 ä-onische  

 
 dt ma  hebrÜ: dt ma 

 cristw/|  VIh&sou 

dem sich als Brauchbar Erweisenden dem Er macht Werden-bedeutet Rettung 
 Brauchbargemachten  Er wird fortdauernd-bedeutet Rettung 
 Bedarfsgerechten  werdenmachenden-Rettrufer 
 Gemilderten  Werdenmachenden,-der Rettung ist, 
 Gesalbten  <JHWH>,-der Rettung ist, 
 Bestrichenen  <JHWHs>-Rettrufer 
 Christus,  Je-sus, 
   Jöho-schua 

 
 dt ma 2 p pl gn ma 

tw/| kuri,w| h`mw/n 

dem Geltenden unsererseits 
 Herrn, unserem. 

 

 

Denn 

 
die 

 
vorhandenseienden 

 
Rationen 

 
{angesichts} 

 
der 

 
Verfehlung 

 
können 

 
der 

 
Tod 

 
sein, 

 
aber 

 
die 

 
Gnadengabe 

 
des 

 
GOTTES 

 
ist 

 
auf* 

 
{unbestimmte}

*
 

 

Zeit* 

 
laufendes* 

 
Leben 

 
in 

 
Christus 

 
Jesus, 

 
unserem 

d
 Herrn. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Joh 5.16+17 
 

1 Mos 2.17 
Hes 18.4+20 
Röm 5.12+21 

Jak 1.15 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 12.6 
1 Kor15.10 

 
 
 
 
 
 
 

*e: 
noch 

nicht: 

Kol 3.11 
1 Kor 15.28 

 
 

Mat 25.46 
 
 

Joh 17.3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 3.15 
1 Tim 1.16 

1 Joh 5.11+20 
 

 


